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RunSschau.
Berlin , 31. Mai. Die Reichslagskom¬

mission für die Reichsversicherungsordnung hat zu
dem grundlegenden Paragraphen einen Kompromiß¬
antrag der Konservativen, der Reichspartei, des
Zentrums und der Nationalliberalen angenommen,
wonach nicht besondere Versicherungsämter gebildet,
sondern bei den unteren Verwaltungsbehörden Ab¬
teilungen für Versicherungsämter gebildet werden
sollen.

Wildpark bei Potsdam, 30. Mai. Heute nach¬
mittag 5 Uhr 15 Min. traf der Sonderzug mit dem
König und der Königin der Belgier auf Station
Wildpark ein. Der König und die Königin wurden
von der Kaiserin und dem Kronprinzen aufs herz¬
lichste begrüßt. Die Fahrt nach dem Neuen Palais
ging durch ein Spalier der Truppen der Garnison
Potsdam. An dem Tee, der- sodann in der Woh¬
nung der Königin der Belgier genommen wurde,
nahm mit der Kaiserin auch der Kaiser teil, ebenso
Prinzessin Viktoria Luise.

Berlin , 31. Mai. Heute vormittag fand im
Lustgarten bei günstigem Wetter die Parade der
Garnison Potsdam statt. Der Kronprinz nahm
sie in Vertretung des Kaisers ab. Anwesend waren
ferner die Kaiserin, das belgische Königspaar, die
Kronprinzessin, Prinzessin Viktoria Luise und die
kaiserlichen Prinzen und Prinzessinnen, der chinesische
Prinz Tsai Tao und die Mitglieder der chinesischen
Militär-Studienkommission. Der Kronprinz ritt mit
dem König der Belgier die Fronten ab und nahm
dann zwei Vorbeimärsche ab.

Ueber die'etwaigen politischen Folgen des Scheiterns
der preußischen Wahlreform -Vorlage läßt sich
zur Zeit noch nichts bestimmtes sagen. Das Scheitern
dieses gesetzgeberischen Werkes bedeutet gewiß eine
empfindliche Niederlage der Regierung des Hrn.
v. Bethmann-Hollweg, aber in Deutschland und
Preußen gibt es ja kein parlamentarischesRegime,
das den verantwortlichen Staatsmann bei einer
schweren parlamentarischen Niederlage seines Mini¬
steriums zum Rücktritt nötigte, und so wird denn
Hr. v. Bethmann-Hollweg aus seinem Posten bleiben.
Dagegen heißt es, daß der Minister des Inneren
v. Moltke bald nach Schluß der Landlagssession aus
dem Amte scheiden werde; sollte dem wirklich so
sein, so würde man allerdings 'die Demission des
Hrn. v. Moltke mit dem Scheitern der Wahlreform-
Vorlage wohl in Verbindung bringen dürfen.

Berlin , 31. Mai. Der Reichsanzeiger meldet:
General der Kavallerie z. D. Graf v. Zeppelin
wurde nach erfolgter Wahl zum stimmberechtigten
Ritter des Ordens xour Io merito für Wissenschaft
und Künste ernannt.

Dresden , 31. Mai. Graf Zeppelin wird bei
seiner Anwesenheit in Dresden am 12. Juni als
Gast des Königs im Schloß wohnen.

Wien , 31. Mai. Heute vormittag fand im
Rathaus unter Teilnahme des Fürsten Fürstenberg,
des Bürgermeisters und Vertreter der Militär- und
Zivilbehörden eine Konferenz statt zur Feststellung
des Programms zur Ankunft des Grafen
Zeppelin . Fürst Fürstenberg teilte die Fahrt-
disposttionen des Grafen Zeppelin mit, der am 9.
Juni abends in Friedrichshafen aufzusteigen, am
10. Juni 3 Uhr nachmittags in Wien einzutreffen
und nach langsamer Fahrt über die Stadt auf der
Simmeringer Heide zu landen gedenke. Der Kaiser
wird den Flug vom Schönbrunner Schloß aus be¬
obachten und den Grafen Zeppelin sodann auf dem
Landungsplatz begrüßen. Das Luftschiff soll etwa
24 Stunden verankert bleiben. Seitens des Kriegs¬
ministeriums werden alle Garnisonen von der bayer.
Grenze an bis Wien und von Wien bis Troppau
angewiesen werden, dem Grafen Zeppelin jederzeit
zur Verfügung zu stehen. Außerdem steht ein voll¬

ständig ausgerüsteter Zug der Staatsbahn zur Hilfe¬
leistung bereit.

Berlin , 31. Mai. Die bayerische Regierung
hat, wie aus München gemeldet wird, einen Geheim¬
erlaß an die Bezirksämter hinausgegeben, wodurch
die Behörden mit aller Macht dahin wirken sollen,
daß den Bierpreiserhöhungenvon seiten der Be¬
wohner kein Widerstand entgegengesetzt werden soll.
Insbesondere sollen Versammlungen gegen die Bier¬
preiserhöhung verhindert werden.

Berlin , 31. Mai. Die Einigungsverhand¬
lungen im Baugewerbe wurden heute in einer
Sitzung im Reichstagsgebäude zu Ende geführt. Ein
positives Ergebnis ist nicht erzielt worden. Es ist
jedoch ein Hauptvertrag aufgestellt worden, zu dem
sich die Parteien bis zum 6. Juni beim Reichsamt
des Innern zu äußern haben. Im Falle der An¬
nahme haben sofort die örtlichen Verhandlungen zu
beginnen, die bis zum 13. Juni abzuschließen sind.
Soweit örtlich keine Einigung zustande kommt, sollen
die Verträge durch ein Schiedsgericht, das ebenfalls
am 13. Juni , und zwar in Dresden, zusammen¬
treten würde, endgültig erledigt werden unter Aus¬
schluß der Berufung. Die Aussperrung ist spätestens
am 15. Juni aufzuheben. Die heute getroffenen
Schiedssprüche bewegen sich auf mittlerer Linie und
es ist zu erwarten, daß beide Parteien den Vertrags¬
entwurf annehmen.

München , 30. Mai . In einem vertraulichen
Schreiben des Arbeitgeberbundes werden die Arbeit¬
geber aufgefordert, sich auf eine Fortdauer der
Aussperrung einzurichten.

Berlin , 31. Mai. Die Auslieferung des
schweizerischen Ingenieurs Siebenmann , der unter
der Anklage des Betruges um einen Betrag von
50000 Franks in Berlin verhaftet worden ist, wird
demnächst erfolgen.

Petersburg , 31. Mai. Die Revision des
Senators Garin aus Moskau ist beendigt . Durch
die Betrügereien der Beamten ist die russische Re¬
gierung um etwa 50 000 000 Rubel geschädigt worden.
Die Kosten der Revision betragen 60 000 Rubel.

Kapstadt , 31. Mai . Das erste Kabinett der
südafrikanischen Union ist unter General Botha als
Premierministergebildet worden.

Dresden , 30. Mai. Der Reichstagsabgeordneie
Oswald Zimmermann (Reformp.) ist heute mittag
hier gestorben . Er war Vorsitzender des Landes¬
vereins der Reformpartei in Sachsen und vertrat für
diese Partei den sächsischen Landtag seit 1904 und
den Reichstag von 1890 bis 1898, sowie seit 1904,
wo er an Stelle des verstorbenen sozialdemokratischen
Abgeordneten Rosenow gewählt wurde. Zimmer¬
mann ist der Gründer der Zeitschrift „Deutsche
Wacht".

Berlin,  31 . Mai. Der „New-Uork American"
veröffentlicht an erster Stelle die Mitteilung, daß
Cook  sich gegenwärtig in Schottland befinde und
eine Reise nach Etah  vorbereite , um seine im
Norden zurückgelaffenen Aufzeichnungen und In¬
strumente selber zu holen. Kapitän Bradley-Os-
borne vom amerikanischen Arktik-Klub verbürgt sich
für die Wahrheit dieser Nachricht.

Straßburg,  31 . Mai. Die vom Württemb.
Kriegerbund für das Württemberg?! -Denkmal bei
Champigny veranstaltete Sammlung  hat den Be¬
trag von 640 Mk. ergeben. Hr. Bankier Jeremias,
dessen Initiative die Sammlung für das Denkmal
zu danken ist, hat vom Präsidium des Württ. Krieger¬
bundes ein Schreiben erhalten, in dem für die Ueber-
sendung des Geldes ihm, sowie den Spendern und
die damit betätigte treue landsmännische Gesinnung
herzlich gedankt wird.

Saarbrücken,  31 . Mai. Heute früh wurde
in der oberen Lauerfahrt eine Kellnerin ermordet
aufgefunden.  Die Bewohner der in der Nähe
befindlichen Häuser hörten Hilferufe und fanden, als
sie herbeikamen, die Kellnerin in ihrem Blute liegend.

Der Hals war ihr bis zum Rückenwirbel durchschnitten.
Durch einen auf die Spur gesetzten Polizeihund wurde
der Kutscher eines hiesigen Geschäftes verhaftet. Die
Ermordete ist die in Hechingen geborene Emma
Rheinfrank . Sie war in der „Traube" hier in
Stellung. Der Mörder ist vermutlich ein früherer
Liebhaber des Mädchens, der ihr von Stadt zu
Stadt nachgereist ist und mit dem sie schon gestern
nachmittag in der „Traube" in Streit geraten war.
Die Polizei entfaltet eine fieberhafte Tätigkeit, um
des Mörders habhaft zu werden. Der verhaftete
Kutscher wurde wieder in Freiheit gesetzt.

Köln,  31 . Mai. Auf den Eilzug Köln-Münster
wurde kurz vor der Station Schwerte geschossen.
Die Kugel drang in ein Abteil dritter Klaffe. Ein
Reisender erlitt Verletzungen im Gesicht.

Villingen , 28. Mai. Eine aufregende Fahrt
mußten gestern vormittag die Passagiere eines Per¬
sonenzugs Peterzell— Königsfeld— Villingen durch¬
machen. Durch einen Transporteur sollte von
Peterzell aus ein Geisteskranker nach Jllenau ge¬
bracht werden. Bald nachdem sich der Zug in Be¬
wegung gesetzt hatte, sprang der Mann — es ist
ein Kaufmann aus Pforzheim— auf und versuchte,
sich zum Wagenfenster hinauszustürzen. Den Mit¬
reisenden gelang es, den sich verzweifelt Sträubenden
wieder hereinzuziehen und zu beruhigen. In ihrer
Angst hatten einige Passagiere die Notleine gezogen,
doch konnte, nachdem das Aeußerste verhütet war,
die Fahrt nach kurzer Unterbrechung wieder ausge¬nommen werden.

Der höchste Mann im Deutschen Reiche erhält
nun ebenfalls eine Aufbesserung . Nachdem die
bayerische Kammer der Abgeordneten zustimmte, daß
dem Beobachter auf derZugspitze statt 1620 Mk.
3000 Mk. Gehalt zukommen sollen, wird dessen Ge¬
haltserhöhung Schwierigkeiten nicht mehr unterliegen.
Bei der jüngsten Etatsberatung wurde debattelos im
Pranersaal genehmigt, daß die Bezüge des erwähnten
Herrn 3000 Mk. Gehalt seien, dazu 2800 Mk. als
Regiebedarf einschließlich der Kosten für Beheizung
und Beleuchtung. Es kostet sonach die Beobachtungs¬
station auf der Zugspitze 7880 Mk. im Jahre . Ein
Beobachter bleibt in der Regel ein Jahr lang droben,
steigt er in die Tiefe der Alltäglichkeit, so winkt ihm
als erste höhere Beamtenstellung in der Regel die
eines Kustos (3000—6000 Mk.).

Wien,  31 . Mai. Wie von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird, ist das kriegsgerichtliche Protokoll
mit dem über Hofrichter  gefällten Urteil dem
Militärobergericht zur Prüfung und Entscheidung
übersandt worden. Der dem Todesurteil beigefügte
Begnadigungsvorschlag des Kriegsgerichts lautet auf
lebenslänglichen Kerker, doch kann das Militärober¬
gericht auch auf ein geringeres Strafmaß herunter-
gehen. Hosrichter, der von Tag zu Tag gebrochener
wird, scheint mit sich und der Welt vollkommen ab¬
geschlossen zu haben. Er nimmt immer weniger
Nahrung zu sich.

Turin , 30. Mai. Eine Gruppe von Indu¬
striellen Piemonts ist auf Einladung der Berliner
Handelskammer gestern abend nach Berlin abgereist,
um die großen industriellen Anlagen Deutschlands
zu besichtigen.

Das mit seiner gesamten Besatzung vor Calais
untergegangene französische Unterseeboot„Pluviose"
hat bis jetzt noch immer nicht gehoben werden können.
Die bedauernswerten Opfer der Katastrophe haben
aber offenbar gleich beim Untergange der „Pluviose"
den Tod gefunden; daß sie noch tagelang gelebt
haben könnten, wie man hie und da annimmt, muß
als höchst unwahrscheinlich bezeichnet werden. Die
französischen Minister haben beschlossen, sich persönlich
allen Banketten und Feierlichkeiten fernzuhalten, für
die sie in der nächsten Zeit eingeladen wurden, um
so ihre Trauer über die Katastrophe der „Pluviose"
zum Ausdruck zu bringen. Die große Galavorstellung,
die in der Großen Oper unter der Leitung des



Direktors Carro und des Organisators der italien¬
ischen Stagione, Astruc, am 9. Juli stattfinden wird,
und deren Ertrag zunächst für Wohltätigkeitszwecke
anderer Art bestimmt war, soll nun gleichzeitig auch
den Hinterbliebenen der Seeleute der „Pluviose"
dienen.

Basel , 31. Mai. Auf der Birsigtalbahn stießen
in der Nähe des Schlosses Bottningen zwei Züge
mit Ausflügler» von und nach Basel in voller Fahrt
an einer Kurve aufeinander. 15 Personen wurden
verletzt . Der Materialschaden ist groß.

Zürich , 31. Mai. In Hergen am Züricher
See sind 30 Personen an Vergiftungserscheinungen
erkrankt , die auf den Genuß von verdorbenem
Schweinefleisch zurückgeführt werden. Ein 46 Jahre
alter Färber namens Weiß ist gestorben.

Neapel , 31. Mai. Bei Wiederherstellungs¬
arbeiten an einem baufälligen Hause ist in der
Portierloge der Fußboden eingebrochen . Drei
Frauen und zwei Kinder wurden von den Trümmern
mit in die Tiefe gerissen und begraben. Es besteht
wenig Hoffnung, sie zu retten.

Mailand , 31. Mai. Bei Ravenna sind 700
Personen nach dem Genuß von Speiseeis erkrankt,
das sie bei einem Straßenverkäufer genossen hatten.
Von weit her mußten Aerzte zur Behandlung der
vielen Kranken herbeigerufen werden.

Württemberg.
Stuttgart , 30. Mai. Der Deutsche Buch¬

druckerverein hielt gestern und heute unter großer
Beteiligung seine diesjährige Hauptversammlung
im Konzertsaal der Liederhalle ab. Der Vorsitzende
Dr. Petersmann - Leipzig hielt die Begrüßungs¬
ansprache. Der Präsident der Kgl. Zentralstelle für
Handel und Gewerbe, Staatsrat von Mo st ha f,
begrüßte die Erschienenen im Aufträge der Staats¬
regierung. Durch den Tarifvertrag sei dem Buch¬
druckergewerbe zwei Jahrzehnte hindurch der Friede
erhalten geblieben und durch den Preistarif der
Schleuderkonkurrenzentgegengetreten worden. Bürger¬
ausschußobmann Dr. Erlanger sprach im Aufträge
der Stadtverwaltung und hob die besonderen Be¬
ziehungen zwischen der Stadt Stuttgart und der
Buchdruckerkunst hervor. Für die Handelskammer
sprach Komm.-Rat Krais . Der Geschäftsbericht,
sowie der Voranschlag wurden von der Versammlung
gutgeheißen. Bezüglich des Preistarifs wurde be¬
stimmt, daß eine besondere Kommission sich mit
einer Revision befassen soll. Ueber den Lohntarif
sprach der Vorsitzende des Tarifamts Komm.-Rat
Büxen st ein - Berlin. Was das Verhältnis des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger zum Deutschen
Buchdruckerverein betrifft, so wurde beschlossen, ein
friedliches Verhältnis zwischen beiden Korporationen
herbeizuführen bei gegenseitiger Unterstützung. Nach
längeren Ausführungen von Dr. Petersmann
wurde der Vorstand ermächtigt, bezüglich des Bei¬
tritts des Deutschen Buchdruckervereins zum Bund
der Industriellen in Verhandlungen einzutrelen. Die
Feuerversicherungsgenossenschaft Deutscher
Buchdrucker hielt gleichzeitig heute ihre diesjährige
Hauptversammlung ab. Der Garantiefonds beträgt
1000 000 Mk., das Vermögen beläuft sich auf rund
60000 Mk. 927 Mitglieder waren Ende 1909 bei
der Genossenschaft versichert. Es darf als Pflicht
eines jeden Buchdruckers angesehen werden, zur
Stärkung der Organisation des Deutschen Buch¬
druckervereins der Feuerversicherungsgenossenschaft
beizutreten.

Stuttgart , 30. Mai. Die Gründungsversamm¬
lung des Vereins württembergischer Zeitungs¬
verleger fand gestern vormittag im Gotischen
Zimmer des Friedrichsbau-Restaurants statt. Den
Vorsitz führte Dr. Wolf vom „Schwarzwälder
Boten". Die im Entwurf vorliegenden Statuten
wurden einstimmig vorgenommen und damit die
Rechtsfähigkeit des Vereins zum Beschluß erhoben.

Stuttgart , 30. Mar. Unter den beschlag¬
nahmten Briefen des Dienstmädchens, das vorgestern
abend in der Gymnasiumstraße ihrer Dienstherrschaft
erklärt hatte, es sei eingebrochen worden, während
sie selbst einen Diebstahl versucht hatte, wurde ein
Brief gefunden, in dem das Mädchen anscheinend
von ihrem Liebhaber instruiert wurde, wie sie den
Diebstahl bewerkstelligen sollte. Der Briefschreiber
wurde nunmehr auch verhaftet.

Ludwigs bürg , 31. Mai. Auch die hiesige
Stadtverwaltung nimmt lebhaftes Interesse an dem
Wasserversorgungsprojekt der Residenz aus
dem Quellengebiet bei Langenau. Der Oberbürger¬
meister und einige Mitglieder der Gemeindekollegien
haben ihrerseits das Quellgebiet schon besichtigt.

Ludwigsburg kommt bekanntlich auch bei dem Wasier-
versorgungsprojekt in Betracht.

Rottweil , 31. Mai. Vom deutschen Reichs-
kommiffar ist Hr. Otto Wagner , Obstbauinspektor
der Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz in
Bonn (Sohn des Hrn. I . Wagner, pens. Verw.-Aktuar
hier, geb. Neuenbürger), zum Preisrichter für die
Weltausstellung in Brüssel ernannt worden.

Walddorf  OA . Tübingen, 30. Mai. Gestern
wurde bei einem Streite  im Gasthaus zum Lamm
der 56 Jahre alte Georg Wetze! und sein 19jähriger
Sohn Georg von Heslacher Burschen durch Messer¬
stiche so schwer verletzt, daß sie beide bald darauf
starben.  Untersuchung ist eingeleitel.

Ltuttgart.  ILanLeSProduktenbörse .1 (Bericht
vom 80. Mai 1910.) — Mehlpreise  per 100 Kilogr. inkl.
Sack: Mehl Nr. 0 : 82 Mk. — Pfg . bis 33 Mk. — Pfg .,
Nr. 1 : 31 Mk. - Psg. bis 32 Mk. - Pfg .. Nr . 2:
29 Mk. 50 Psg. bis 30 Mk. 50 Pfg ., Nr . 3 : 28 Mk. — Pfg.
bis 29 Mk. — Psg., Nr. 4 : 24 Mk. 50 Pfg . bis 25 Mk.
50 Pfg . Kleie 8 Mk. 50 Pfg . bis 9 Mk. — Pfg . (ohne Sack).

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

-Z. Birkenfeld,  30 . Mai. Im schönen ge¬
räumigen Saal des Hotels zum „Schwarzwaldrand"
wurde am letzten Sonntag die Frühjahrsversamm¬
lung des Evang . Bundes  im Bezirk Neuenbürg
zum erstenmal hier abgehalten. Nach 3 Uhr konnte
der Vorsitzende des Bezirksvereins, Hr. Pfarrer
Weitbrecht  von Schömberg, die Versammlung be¬
grüßen, die besonders von hier außerordentlich zahl¬
reich besucht war. „Die Himmel rühmen", frisch
und eindrucksvoll durch den hiesigen Kirchenchor vor¬
getragen, brachte die richtige Stimmung in die Ver¬
sammlung und bildete eine treffliche Einleitung zu
dem Vortrag des Hrn. Universitätsoberbibliothekars
Dr. Geiger  aus Tübingen. „Ziel und Aufgaben
des Evang. Bundes" war das Thema seiner wohl¬
durchdachten, mit großer Begeisterung für die Sache
des Evang. Bundes durchdrungenen Rede. Wohl¬
tuend berührte es, wie der Redner mit allem Nach¬
druck die religiöse  Aufgabe des Bundes betonte.
Als Ziel dieser Aufgabe bezeichnet er: Christliche
Persönlichkeiten  zu erziehen. Das Feld, auf dem
der Bund seine Täti^ eit entfaltet, sei der religiöse
Boden. Das haben die Gründer des Bundes ge¬
wollt. Wenn die religiösen Aufgaben des Bundes
gegen die politischen Aufgaben schon haben zurück¬
treten müssen, so sei dies dem Bund durch den
Kampf des Tages aufgedrungen worden. An der
Hand der Geschichte des Bundes führte der Redner
aus, wie uns evangelischen Deutschen der Kampf
gegen Jesuitismus und die Macht Roms aufge¬
drungen und der Bund zur Wahrung evangelischer
Interessen geschloffen wurde. Jeder Beeinträchtig¬
ung derselben mit Wort und Schrift entgegenzutreten
ist eine große, positive Arbeit des Bundes. Dabei
will er aber die idealen Güter der katholischen Kirche
nicht übersehen und will allen Bestrebungen wahrer
Katholizität die Hand reichen. Eine große Aufgabe
hat der Bund ferner darin, daß er das evangelische
Gemeindebewußtsein gegenüber der religiösen Gleich¬
gültigkeit und den Materialismus unserer Zeit
stärken will. Dazu will er auch die Wechselbezieh¬
ungen zwischen den Angehörigen der einzelnen Lan¬
deskirchen und -kirchlein beleben und vermehren.
Eine weitere Aufgabe ist dem Bund erwachsen durch
die Fürsorge für die evang. Bewegung in Oesterreich,
wobei er zugleich eine Kraftprobe seiner Opfer¬
willigkeit ablegen kann. Es sind große und schwie¬
rige Aufgaben, die dem Bunde gestellt sind. Nur
wenn das Schwergewicht, in die einzelnen Vereine
verlegt wird, kann der Bund sie erfüllen. Ent¬
sprechend dem hohen Ziel des Bundes fällt den
einzelnen Haupt- und Zweigvereinen die große und
schwierige Aufgabe zu: lebendige Gemeinden zu
schaffen und so an der religiösen Erneuerung des
Volkes mitzuarbeiten. Reicher Beifall belohnte den
Redner für seine trefflichen Ausführungen. Der
Vorsitzende sprach ihm den herzlichsten Dank der
Versammlung aus. Als Vertreter des Luthervereins
zur Erhaltung der deutschen evangel. Schulen in
Oesterreich sprach Hr. Hauptlehrer Äckermann  von
Schömberg. Er schilderte die Notstände der evang.
Schule in Oesterreich und forderte zum Beitrilt in
den Lutherverein auf, der eine besondere Gruppe
innerhalb des Evang. Bundes bildet. Nachdem Hr.
Postmeister Lang - Neuenbürg den Kassenbericht vor¬
getragen, ergriff Hr. Universitätsoberbibliothekar Dr.
Geiger  noch einmal das Wort zu einer von Herzen
kommenden und zu Herzen dringenden Ansprache,
in welcher er insbesondere die zahlreich erschienenen
Frauen zum Beitritt in den Bund aufforderte. Eine
Tellersammlung für die evang. Bewegung in Oester¬
reich brachte ein schönes Ergebnis. Besonderer

Dank gebührt dem hiesigen Kirchenchor mit seinem
verdienten Dirigenten, Hrn. Hauptlehrer Martin,
der zugleich als Vorstand der hiesigen Ortsgruppe
des Evangel. Bundes die Versammlung vorbereitete
und mit seinem zahlreichen, gut geschulten Chor eine
Reihe religiöser und vaterländischer Lieder zum
Vortrag brachte.

ff Neuenbürg,  30 . Mai. Der landwirt¬
schaftliche Bezirksverein  hielt am gestrigen
Sonntag seine Frühjahrsversammlung im Gasthof
zum „Ochsen" in Herren alb  ab , die — obwohl
vom Wetter nicht besonders begünstigt— sich eines
recht guten Besuchs zu erfreuen hatte. Die Ver¬
sammlung wurde von dem Vorstand Hrn. Ober¬
mann Hornung  mit einer Begrüßungs Ansprache
eröffnet und geleitet. Zunächst wurde die Jahres¬
rechnung für 1909 publiziert und dem Rechner Ent¬
lastung erteilt. Vereinssekcetär Kübler  erstattete
den Jahresbericht über die Tätigkeit des Vereins
im abgelaufenen Jahr , der von der Versammlung
gutgeheißen wurde. Der Vorsitzende erläuterte darauf
den Haushaltungsplan für das laufende Jahr , der in
Einnahme mit 3310 ^ 80 ^s, in Ausgabe mit
3280 «/A abschloß und genehmigt wurde. Die
Wahlen für die neue Periode 1911/13 brachten den
bisherigen Funktionären die Anerkennung für ihre
bisherige Tätigkeit durch einmütige Wiederwahl.
Nur in den Bezirksausschuß wurde an Stelle des
freiwillig ausgeschiedenen Mitglieds alt Schultheiß
Rentschler -Schömberg neu gewählt Gemeinde¬
pfleger Bohnenberger -Langenbrand. Hr. Garten¬
bau-Inspektor Schönberg  von Hohenheim hielt
sodann einen von großer Sachkenntnis getragenen
instruktiven Vortrag über das Thema „Wichtiges
über Garten-, Gemüse- und Obstbau", der sehr bei¬
fällig ausgenommen wurde. Den Schluß der Ver¬
sammlung bildete die übliche Gratisverlosung nütz¬
licher landw. Gegenstände.

Neuenbürg,  30 . Mai. Das am Sonntag
abend vom „Liederkranz"  im Sonnensaal ge¬
gebene Konzert  war sehr gut besucht und hervor¬
ragend genußreich. Das Programm verzeichnete
die vom Schwab. Sängerbund bei seinem Liederfest
am 3. Juli ds. Js . für die Hauptaufführung vor¬
geschriebenen Pflichtchöre der Bundesvereine, sowie
den vom hies. Verein gewählten Preischor „Des
Kaisers Leut". Was dem Konzert noch einen be¬
sonderen Reiz verlieh, das war die Mitwirkung des
im Schwabenlande überall aufs vorteilhafteste be¬
kannten Hrn. Konzerlsängers Hermann Sauter  aus
Ludwigsburg, der anläßlich der ihm vom Schwäb.
Sängerbund übertragenen Funktion als Gesangs¬
inspektor hier weilte. Der Liederkranz eröffnete den
Abend mit dem neuen von H. Jüngst komponierten
Sängerspruch: „Das Herz voll Lieder froh und
frei, dem Staufenbanner ewig treu: so stehn wir
ein in Lust und Leid allzeit für Deutschlands Herr¬
lichkeit!", mit welchem auch das bevorstehende Landes-
sängerfest durch den Massenchor eingeleitet wird.
Es sind mächtig wirkende, für die schöne Sache des
Gesangs begeisternde Akkorde, die in diesem Sänger¬
spruch zum Ausdruck kommen. Die weiter dar¬
gebotenen Pflichtchöre sind: „Rosenfrühlinz" von
Jüngst, „Sonntag am Rhein" von Veit, „Geweihte
Liebe" von Beines. „Beim Wandern" von R. Wörz,
„Maientag" von Schauß und die drei Silcherlieder:
„Klage", „An die Treulose" und „Tanzlied", eine vor¬
nehme, interessante Auswahl von Liederkompositionen,
die alle in entsprechender Weise sehr schön vor¬
getragen wurden. Wir vermessen uns nicht, das
eine oder andere Lied nach seinem zu Gehör ge¬
brachten Vortrag und dem erzielten Effekt zu kriti¬
sieren; es genügt uns, sagen zu können, daß die
Vorträge all mit herzlichem Beifall ausgenommen
wurden. Am meisten trifft dies aber doch zu auf
das frische„Wanderlied" von unserem altbekannten
Sänger und Meister Wörz, auf „Wie war er schön,
der Maientag" von Schauß, wie auf die Silcher¬
lieder. und von diesen besonders auf das neckische
„Tanzlied". In den Chören, nicht am wenigsten
auch in dem schönen, schwung- und stimmungsvollen
Preischor von Arnold  offenbarte sich durchweg eine
gute, genaue Schulung, ein intimes Eingehen auf den
durch Komposition und Text gebotenen Stimmungs¬
gehalt. — In schöner Abwechslung mit den Männer¬
chören sang Hr. Sauter  unter großem Beifall mit
seinem umfangreichen Tenor die Schubert-Lieder
„Frühlingsglaube" und „Der Wanderer", die Lieder- ,
perlen von Löwe „Tom der Reimer" und „Der
gefangene Admiral", weiter die feurigen Lieder „Am
Rhein und beim Wein" von Ries und „Horch auf,
du träumender Tannenforst" von Weinzierl. Das
letztere Lied und „Tom der Reimer" gefielen wohl
am besten, was die stürmischen Rausrufe bewiesen.
Man durfte sich wirklich freuen, die herrlichen Vor-



träge des gottbegnadeten Sängers zu hören. Möchte
Hr. Sauter uns doch bald wieder solch edlen Genuß
verschaffen. Zum Abschied gab der Sänger noch das
wirkungsvolle„Wohlauf noch getrunken den funkeln¬
den Wein" zum besten, während der Liederkranz
das Silcher'sche „Tanzlied" in gleich gelungener
Weise wie das erste Mal wiederholte. Wir dürfen
sagen, es war ein wirklich schöner Liederabend, ja
wohl eines der schönsten Konzerte, die uns hier ge¬
boten wurden. Unser Liederkranz hat sich mit seinen
Liedern eingesungen in die Herzen der überaus zahl¬
reich anwesenden Freunde. Wir vereinigen uns mit
den vielen Freunden und Gönnern zu dem aufrich¬
tigen Wunsche, es möge ihm, dem strebsamen Verein
unter der energischen, verständnisvollen Leitung seines
bewährten Dirigenten Widmaier , der sich die große
Aufgabe stellt, an dem edlen Wettstreit beim großen
Landessängerfest teilzunehmen, ein voller Erfolg be-
schieden sein, als schönster Lohn für die treue, flei¬
ßige Hingabe der Sänger zur schönen Sache des
deutschen Volksgesangs.

Herenalb,  30 . Mai. ' Die Investitur
des neuen evang.Ortsgeistlichen Stadtpfarrers Storz
gestaltete sich zu einer äußerst wohltuenden Ver¬
trauenskundgebung der beiden Gemeinden Herrenalb
und Bernbach für ihren neuen Seelsorger. Die
Kirche war dicht besetzt; der Gesang des Kirchen¬
chors bildete die stimmungsvolle Einleitung für die
tiefgründige Festpredigt. Die Investitur selbst nahm
Dekan Uhl aus Neuenbürg nach einer überaus ein¬
dringlichen Ansprache vor; auch die Zeugen Ober-
konsistorialrat Frohnmeyer,  Stadtschultheiß Grüb
und Schultheiß Kull  von Bernbach wandten sich
mit herzlichen Begrüßungsworten an den Geistlichen.
Dem erhebenden Gottesdienst folgte ein vortreffliches
Festmahl  im Hotel zur „Sonne", wozu Einlad¬
ungen an die Ortsvorsteher, die Kirchengemeiuderäte
und Lehrer der beiden Gemeinden ergangen waren.

Die Würze des Mahles waren Tischreden von
Dekan Uhl,  Stadtschultheiß Grüb,  Oberlehrer
Fuchs und die Dankesworte von Stadtpfarrer
Storz;  ersterer verlas einen Brief des früheren
Stadtpfarrers Stöckle (jetzt in Münster) mit Glück¬
wünschen an den Amtsnachfolger und ergreifenden
Aeußerungen des Heimwehs nach der Schwarzwald¬
heimat. Möge das schöne Herrenalb auch dem
neuen Geistlichen zur Heimat werden im schönsten
Wiesengrunde!

Neuenbürg,  30 . Mai. Wie alljährlich wurden
wir von unserem„Enztälerfreund" K. Finkbeiner
auf Schwarzlochfabrik durch Spende eines am Sonn¬
tag gepflückten Sträußchens voll der schönsten Erd¬
beeren  erfreut. Es sind dies wohl die ersten reifen
Waldfrüchte in diesem Jahr.

Liebenzell,  31 . Mai. Heute vormittag er¬
eignete sich hier ein schweres Unglück.  Bei der
Einfahrt des um 10 Uhr von Calw hier eintreffen¬
den Zuges wurde eine auf der Straße vor dem
Bahnhof das Bahngeleise überschreitende Dame, die
ihren auf den Schienen stehen bleibenden Hund an
sich heranholen wollte, von der Lokomotive erfaßt
und zur Seite geschleudert, wodurch sie schwere Ver¬
letzungen erlitt. Die Verunglückte ist die Frau
Hauptmann Jakobi,  welche schon mehrere Jahre
hier wohnhaft ist. Kurz nach ihrer Verbringung in
ihre Wohnung ist sie verschieden.

Pforzheim,  31 . Mai. Die Nachricht von
einem Raubanfall  auf einen Koch und Konditor¬
gehilfen im Seehauswald bei Pforzheim hat sich als
ein großer Schwindel erwiesen. Der Betreffende
hat der Polizei zugestanden, daß er sich selbst zwei
Kugeln in den Kopf geschossen und den Raubanfall
erfunden hat, um seine Geldausgaben zu bemänteln.

Voraussichtliche Witterung.
Die Depression über der Nordsee beherrscht zwar noch

unsere Wetterlage, dürfte aber , da sie ostwärts abzieht,
ihren Einfluß bald verlieren. Für Donnerstag und Freitag
ist daher noch zeitweilig trübes , aber vorwiegend heiteres
und trockenes Wetter zu erwarten.

Bestellungen
auf den

„KnztäLer"
für den Monat Juni

werden von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinne»
entgegengenommen.

Anreineu Een — um noch Aufnahme zu
^ ö—L !— finden — längstens morgens 8
Uhr aufgegeben werden.

VN " Größere Anzeige « mittags zuvo»
(nicht erst aböuds .)

Reklameteil.

Gut bürgerliche

Schuhwaren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

I'ki'll. Loliäksi') k'foi'rlieim
lelspli . 1888. Lol«s llllsrktplstr . Lclilorrbsrg I.

WU " Hiez « zweite - Blatt . - MU

amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzsigen.
K. Württ . Staatseisenbahnen.

wir
Der Betrieb der Bahnhofwirtfchaft auf der Station

Neuenbürg Bf ., mir der eine Wohnung nicht verbunden
ist, wird vom 1. Juli ds . Js . an auf unbestimmte Zeit
unter den bei der Bahnstation Neuenbürg Bf. und der General-
direktio» aufgelegten Bedingungen neu vergeben. Pachtliebhaber
wollen ihre mit Bcfähigungs- und Bermögenszeugnissen zu be¬
legenden Angebote

bis spätestens Samstag den 11. Inni
schriftlich, verschlossen und mit der Aufschrift„Bahnhofwirtschaft
Neuenbürg" versehen, bei der Generaldirektiou einreichen. Be¬
werber, deren persönliche Vorstellung gewünscht wird, werden
besonders benachrichtigt.

Stuttgart , den 25. Mai 1910.
K. Generaldirektion der Staatseiseubahueu.

K. HSeramt Weuenöürg.
Die Orismstehn und Ullmlluiigsudtulire

werden unter Hinweisung auf den oberamtl. Erlaß vom
26. Februar ds. Js ., Enztäler Nr. 33, an die Einsendung der
Gemeinde-Voranschläge erinnert.

Den 28. Mai 1910.
Oberamtmann Hornung.

Grafenhause « .

Vergebung von Sauarbeiten.
Bei der Pflauzschule auf dem Riegertswaseu — Straße

nach Birkenfeld— wird eine

neue Schutzhülle
erstellt.

Bedingungen und Voranschlag hiezu liegen im hiesigen
Rathaus  zur Einsicht auf.

Offerte wollen schriftlich bis spätestens
Freitag  de « 3. Juni ds . Js ., abends 6 Uhr
beim Schultheißeuamtdahier eingereicht werden.

Den 30. Mai 1910.
Schultheitzenaurt.

Denkarten liefert rasch und billigst

Neuenbürg.
.Montag den 6. Juni,

abends7 Uhr

IlSKUQZ
i!  des I . Zuges und

Abteilung « des
IV Zuges.

Das Kommando.

Neuenbürg
Diejenigen Kame¬

raden, welche am
Bundestag in

Ludwigsburg
teilnehmen, wollen

sich Sonntag früh st̂ 6 Uhr
am Rathaus  einfinden.

Der Worstand.

ki. Ardriter-Vrrei«
Uenenbürg.

Sonntag de« 3. Juni

Abfahrt 7.30 nach Enzberg.
Von da zu Fuß. Die Teil¬
nehmer wollen sich sofort bei
Kassier Gauß melden. Fahrt
frei. Hier wieder an 8.05.

Der Ausschuß.

sWvsseüoteüi 'eür-KMIMens
IW 8 ?
korto uriä 1-lsts 25 kk§. vxtra.
rieliung gsrsni. 18. Ion»
Nur 80000 1-oss, 2069 6slä §sv.

^ °.,- MW .1llgllll .ZlM
ta0ll.1000.50lletc .b1st
1«oss bsl LÜSU VsrkLuksstsUsu

uuä veusraläsblt
1 Zolnvololkeet,
blarktstr . 6. — Islokou 1921.

Saisontheater in Neuenbürg.
Mittwoch  den 1. Juni , abends /-S Uhr:

Großer Lustspielabend! Großer Lachersolg!

Der Kerr Senator.
Lustspiel in 3 Akten von G. Kadelburg.

—. - Wegie : Gtto Arndt . -

^ Das
MReukste in Oamsu-

klsiäsrstobtöu ist

Lrsxön.
ln vaumaolle, Wolle u.
8«i«le ünäen 8ie grosse

^usrvalll bei

^ . TVolk
Vkor «I»sLiir

Terrennerstrasse 3.

Garantiert reine , kräftige rote
und weißeNeckameine
für Kranke und Rekonvaleszenten
sehr empfehlend, per Liter 60 Pfg.
in Fässern von 20 Liter an, versendet
Herrn. Röschz. „Schützen",

Bietigheim (Württbg.).

Die Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
HautanSschläge, wie: Mitesser,
Kinnen, Akechte«, Mütchen, He-
stchtsröte rc>, ist unbedingt die echte
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v. Bergmann«. Ho., Aadeöeul

ä St . 50 bei:
Karl Mahler.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Kuhle»und Koks
für den Winterbedarf nimmt zu
Sommerpreisen  bei günstigem
Abschluß entgegen

Iran ; Andräs.
Neuenbürg.

Freundliche

2Zimmer-Wohn««-
bis 1. Juli oder August, Nähe
des Stadtbahnhofs bevorzugt,
zu mieten  gesucht.

Offerte nnt Preisangabe an
die Exped. ds. Blattes erbeten.

Ungefähr 15 —20 Zentner

Lßrvk
hat zu verkaufen

Johann Gg . Kiefer,
Brötzingen,  Mühlstraße 6.

Wagen-Beckus.
Viktoria, leicht geb., 380 Mk.
Kutschierwagen, 4sitz.,350 „
Oop-oort, Lrädrig, 280 „
Landauer, leicht, 500 „

Die Wagen sind alle gut er¬
halten.

Ist üautt ck 8odu,
Karlsruhe , Waldhornstr. 14.



VeberL l-sogsoeckerh kkorrdeiw, Leks NarkL Mä
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Sämtliche

ÄMtner-Artikel
in größter Auswahl.

Kmplkttk Ketten
:: Kindttbettftkllen.

ReichhaltigsteAuswahl in
sämtlichen Artikeln.

Neuheiten in

Waschstoffe«
— für Blusen und Kleider, —

halbfertige

Kluse« und Rode«,
Unterröcke.

Rabattmarken.

Fertige Schurze»
für Kinder und Erwachsene.

Kinder-, Kamen-, Herren-

Erstlings-Ausstattungen
Dell Masche.

— - Billigste Preise.

Käufer u .Geschäfte,
Wirtschaften und Bäckereien

sind uns im Enz » und Ragoldtal und Umgebung zum
Berk auf übergeben. Ebenso sind mehrere Käufer vor¬
gemerkt. Wer verkaufen oder kaufen will, wende sich an den
Wertester der „Südd . ZrnrnoVilienzeitung " , Grgcrn

der Vereinigten Südd . Liegen scbcrftsbesiher
der zur Zeit in Wildbad ist, unter It. k. 20, postlagernd2
Wildbad.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung ! 8. Liuäevslä,

woscbt sonnsll , miikslos unci billig bsi
grösster Svbonung ö s r ssokv!

/tilsinlgs l̂ sbriksnisn:
t-tsnksl L Oo ., ^Oüssslckork,

suob 6sr seit 3-4 Osbrsn « slldslcsanlen

Von 5—6 Zimmern mit reich¬
lichem Zubehör hat sofort oder
später zu vermieten

Fra « z Andräs.

KlldmWt Calmbch
in der Nähe des Bahnhofes.

Tägl. geöffnet von morg. S Mr aS.

Kalteu. warme Bäder,
Fichtennadelbäder usw.!

Um fleißigen Besuch bittet höflichst!
SvIruU . j

Laiio-
tleduiker,

8ekIo8sber § 19
iLdßstkr. Lssistkflt äsr kirwä klävilLLedröägr.

Lpreebstunckö« v. 9—1 vorin.
2—6 naodm.

LollntaZsv. 9—11 vorw.
— Lr »» Irvi »Ir« 88vir . —

Schustprkmie.
Der Verband deutscher Brieftauben Liebhaber-Vereine hat

für das Abschießen und Fangen von Wanderfalken, Hühner¬
habichten und Sperberweibcheu pro 1910 eine Prämie von
3500 Mark ausgesetzt.

Diese 3500 Mark gelangen Anfang Dezember 1910 zur
Verteilung, und zwar 2900 Mark nach dem Verhältnis der
eingelieferten Fänge, während die weiteren 600 Mark als
Sonderprämien an die höchstbeteiligteu Schutzen verteilt werden.
Wer an dieser Sonderprämie teilnehmen will, hat eine Be¬
scheinigung des Vorgesetzten oder der Ortsbehörde beizufügen,
daß die betr. Raubvögel von ihm selbst erlegt sind.

Für jedes Paar Wanderfalkenfäuge wird von obigem
Betrage eine Prämie von 1 Mk. vorab gezahlt.

Zur Erhebung eines Anspruches an diese Prämien müssen
die „beiden Fänge" eines Raubvogels, nicht der ganze Raub¬
vogel. bis spätestens Ende November 1910 dem Generalsekretär
des Verbandes W. Dördelmann zu Hannover-Linden franko
eingesandt werden.

Die Läufe sind bis kurz über dem ersten Gelenk abzu¬
schneiden, so daß ein kleiner Federkranz stehen bleibt.

Es wird gebeten, die Fänge zu sammeln und der Porto¬
ersparnis halber zusammen einzusenden; bei kleineren Posten
empfiehlt sich Briefsendung oder Muster ohne Wert. Vor der
Absendung wolle man die Fänge gut dörren.

Sendungen, die irgendwelche Spur von Verwesung ver¬
raten, müssen ohne weiteres dem Feuer überwiesen werden und
kommen deshalb nicht in Anrechnung. Nur die Fänge oben¬
genannter Raubvögel können Berücksichtigungfinden.

Im vorigen Jahre wurden für 3421 Paar eingegangene
prämiierungssähige Fänge (129 Paar von Wanderfalken, 1458
Paar von Hühnerhabichten und 1834 Paar von Sperbern) pro
Paar 81 Pfg. Prämie gezahlt, für Wanderfalkenfänge 1,81 Mk.
Den Schützen, die 18 und mehr Paar Fänge einlieferten, wurde
außerdem eine Sonderprämie von mindestens 10 Mk. bewilligt,
die sich je nach der Höhe der Anzahl Fänge auf 20 bis 40 Mk.
steigerte.

Der Urästdent: Der Generalsekretär:

Alle Altersgenossenu. Alters- !
genossinnen von Neuenbürg und;
Waldrenuach werden auf kom- ?
menden Samstag den 4. Jnni , i
abends 8 Uhr mit ihren An- !
gehörigen zur Feier unseres

Wjiihrig.GcklcktM
im „Anker" freund!, eingeladen.

Mehrere Altersgenoffen.

Sofort oder in 14 Tagen
kann ein im Laugholzführe«
bewanderter

ro
bei hohem Lohn cinlreten.

Bei wem? sagt die Exped.
ds. Blattes.

von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
Wider«. Keujinger Geistliche Mer MMelMr,

Hhoralöuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . NLssd ..

Mi -W - Üduliilst«
f .» M ULustsr-kaa

MlS
riedmx rm7. ii. 8. Imii MS.6269 NsrL:

Graf v. Alten -Linsingen. ). Dördelmann.

Nsuxtxsviiuis
dnr odlls Lwsvx Llsrk:voooo
20000
10000
1,08s L IVI. A.—.

korto rmä IZists 30 k1§. oxtrru2»HOL äurok äieOsnsrLlLSsntlir
kdoevsira kotroi-, StuttgartLnnLlsistüuws2».

In Neuenbürg ru baden bei: 0.
Zleeb; in Uerrensib bei: 4.UAN81»sltver.

Verloren
ging eine Wagendecke von
Neuenbürg nach Conweiler. Sie
ist zweimal genäht und mit
Leberflecken unterlegt. Abzugeben
gegen Belohnung bei

Milchhändler Genthuer,
Feldreuuach.

Achtung!
Verkaufe  meine

3 Mutterschweine.
Eine zweite 14 Wochen, zwei
erste, eine 6 und eine3 Wochen
trächtig.
Karl Schönthaler z. Bären,

Ottenhausen.
Wildbad.

Unterzeichneter empfiehlt fein
großes Lager  in:

Glasierte « Steinzeug»
röhre « für Abort- und Kanali-
sationsanlagen, sowie konische
Kaminaufsätze , ferner Back¬
steine , Kaminsteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 em stark, Portlandzement
und schwarzer Kalk in Säcke«.

Kart Wozerchardt,
Maurermstr.

Zwei gut möblierte

stnimer
für den Monat Juli in der
Nähe der Enzanlagen in WUdbad,
möglichst parterre, zu mieten
gesucht.

Offerte erbitte an die Exped.
dsl. Bl . unter L. 8.. Ar. K23.

M» Terrier
ist zugelaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Urin Untersuchungen zu recht;.
Erkennung schleichender

Erkrankungen. Anerkannt bewährte
Spezialmittel. Langj. Erfahrung,
viele Dankschreiben. Man sende der
Urin unfrankiert an
Apoth. Timmler » Seeshaupt, Bay.

KMlschuk-KttMl
und Clichks.

Bestellungen auf Stempel,
Clichvs , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

0 . H «vl».
Redaktion. Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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